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II- der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

REPUBLIK OSTERREICH 
XIII. Gesetzgebungsperiode 

BUNDESMINISTERIUM 1010 Wien, den ....29 ...... ]'e:bruar .......... 197.2 
FüR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ Stubenring I 

Telephon 57 56 5S 

Zl~ 50.004/5-40/1972 

B e a n t W 0 I' tun g 

der Anfrage der Abgeordneten Dr" Scrinzi 
und Genossen an die Frau Bundesminister 
für' Gesundheit und Umweltschutz betreffend 

die prophylaktische Anwendung von Fluoro 

(Z. 245/J-NR/1972) 

In der vorliegenden Anfrage werden an mich folgende 
. Fragen gerichtet: 

10 Sind Sie bereit, eine ul'Tlfassende Studie vor allem 
im Bereich aller österreichischen Großstädte und 
Industriegebiete in Auftrag zu geben, die die 
Messung der Konzentration von Fluor in Trink­
wasser und Atemluft Zlli~ Gegenstand hat ? 

2 .. ' \1erden Sie versuchen, auch international eine 

derartige Untersuchung zu initiieren? 

.-... 

3., v/erden Sie schon jetzt Konsequenzen aus den Fest­
stellungen der oben genannten Wissenschafter ziehen Uo 

zu größerer Vorsicht bei der prophylaktischen 
Anwendung von Fluor mahnen ? 

In BeantvJ'Ortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1.: 

In jenen Gebieten, in denen Fluoride zur Verhütung 
der Zahnkaries verabreicht werden, ",erden auch die Trink­
wasservorko~~en auf ihren Fluoridgehalt untersuchto 
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Darüberhinaus vrurden Untersuchungen des Gesundheits­

zustandes der BevölkerlUlg in solchen Gebieten durchge­

führt, in denen der Hluoridgehalt des Trinklilassers ein 

I1illigrammpro Liter oeler mehr beträgt.. Obvlohl di ese 

Vorkommen von der dortigen Bevölkerung bereits seit 

Generationen zu Trinkz''lecken benützt werden, e:egaben 

sich keinerlei Afl...hal tspunkte für GeS1,mdheitsschäden. 

Auf Grund der von den Gesundheitsbehörden veran­

laBten liasseruntersuchungen ist der l~luoridgehal t der 

im Bu..'ldesgebiet vorhandenen 'llrinkwnsscrvorkommen nahezu 

lückenlos bekannt" 

Desgleichen ,vurde auch die Ii'luorkonzentration in 

der Atemluft gemessen. Die in elen Luftproben fef3tger.:itel1-· 

te'1. Fluorv!erte entsprachen cl:::::m bek8J:G1ten ;,llJ.sländischen 

fleßergebnisseno 

Zu 2: 

Auf internation'J.ler Koene hat sich diev.JEütge 

In,i t B.llen 

Z h .1 • 1 n R D ~ . .,,, .. """1' 
ru~arles )ela~tQ as ßrgebnls dleser uoe1"aus grUnG_l-

ehen Untersuchungen, 8.n denen einegl'oße Zahl IHlil1.ha.fter 

vJissenschafter beteiligt Vfcl.ren, wurde im. 0i3.h1"8 '19'70 in 

einer umfassenden l"1ol1.ographie publiziert" Vor Iierausgabe 

dieser Arbeit 11urde sie noch an mehr al's 90 

I ' . 1\" , • n GleSer llonograpü18 

von Fluorverbin.dlmgen 

\'lird. auch c1i.eFrage der Aufnahme 

aw:~ der' Ieuft umfa;::;send behandelt, .. 

Hiebei wird die Feststellung getroffen, daß die zusätzli­

. che :B'luormenge, di.e der Hensch "ms der Luft aufni.mmt, 

auch in Gebieten, d.ie eine stärkere Verunreinigung der 

Atemluft mit Fluor·'.rerbindtlngen aufweisen.,) die e;esamte 

}'luoridzufuhr nicht vJesent:lich erhöht" 

: 
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Zu 3: 
Mitteilungen über angebliche Schäden durch die 

Verabreichüng von Fluoriden vTird seitens der obersten 
GesuJldheitsbehörde stets mit Sorgfalt nachgegangen. 

, " 

Es ergab sich jedoch bisher in keinem'Fall ein Indiz 
für die Richtigkeit derartiger Meldungen. 

Auch der Oberste Sanitätsrat war wiederholt mit dem 
Problem der Fluorprophylaxe befaßt" In dem letzten 

seiner Gutachten vom 12. Dezember 1970 hat der Oberste 
Sanitätsrat festgestellt, daß IIdie dosierte Zufuhr von 
Fluoriden neben einer gesunden Ernährtl .. '1g und geeigneten 

Zahnpflege die wirksamste Methode zur Vorbeugung dGr 
Zahnfäule ist und keine, schädlichen Hirkungen entfaltet .. 
Für die österreichi:3chen Verhä,ltnisse hat sich die 
1!'luorzufuhr in Tablettenform be\'iährt ll

,. An. der Erstel­

lung dieses Gutachtens hat auch Univ.,Prof .. Dr. Möse 
. .... . k-'- ' ml\,ge\'ilr !J 0 

Der Bundesminister: 

;/ 

--.., 
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